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Es lohnt sich, die WOZ zu lesen, weil

sie ein erstklassiges Statussymbol ist. weil sie wie eine süsse Erdbeere

im bitter-faden medialen Einheitsbrei ist. weil der WOZ das Weltblatt «Le

Monde diplomatique» gratis beigelegt wird weil sie schon 1994 vor den

Risiken des Derivatehandels gewarnt hat (und die aktuelle Krise erstaunlich

genau vorausgesagt hat). weil die WOZ die Schreibwerkstatt der Schweiz

ist. weil diese Zeitung keinem Medienkonzern, keiner Partei und keinem

dubiosen Investor gehört - sondern den Mitarbeiterinnen. weil die WOZ die

Zukunft mitdenkt. weil keine andere Zeitung mit so wenig Mitteln so diffe-

renzierte Berichte liefert. weil das politische Bewusstsein dann endgültig

wach wird. weil WOZ-Lesen Begeisterung für Subkultur weckt weil

man endlich lesen darf! •. weil die WOZ das Binnen-I erfunden hat. • weil

die WOZ sich in Hintergründen auskennt. weil Dinge neu zu denken sexy

ist. weil la crise existe. weil la crise existe immer noch. weil

nicht alles in der Schweiz feige ist. weil kritisch sein keine Haltung,

sondern eine Wochenzeitung ist. weil Sie in der WOZ lesen können,

was die anderen Zeitungen vergessen haben. weil sie die schönsten

Aufschlagsseitenkarikaturen hat. weil die WOZ nur in Zürich sitzt,

aber über den Rest der Welt schreibt. weil die WOZ Aale liebt und auch

Wahlen. weü die WOZ eine Sportseite hat, die auch Nicht-Sport-Interessierte

interessiert. weil die WOZ die Wahrnehmung schärft. weil bei uns

noch recherchiert wird. weü die WOZ Doping für Ihren Geist ist. weil

sie das Gelbe vom Ei ist. weil es nur 235 Franken kostet, sich für ein ganzes

Jahr eine eigene Meinung zu leisten. WOZ DIE LJOCHENZEITUNG
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